
Kapitel 3
Analysen zu Heil- und Hilfsmitteln bei Versicherten der BARMER 
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Hamburg 66,51 69,24 4,11 74,14 7,07
Hessen 49,20 50,44 2,50 52,47 4,04
Mecklenburg- 
Vorpommern

59,73 65,03 8,88 68,90 5,95

Niedersachsen 61,07 63,26 3,59 65,60 3,70
Nordrhein-Westfalen 47,17 50,07 6,16 53,11 6,08
Rheinland-Pfalz 63,43 66,89 5,45 70,49 5,38
Saarland 51,39 53,73 4,55 58,49 8,85
Sachsen 75,63 78,61 3,94 80,69 2,64
Sachsen-Anhalt 60,83 66,14 8,73 71,11 7,50
Schleswig-Holstein 64,36 66,54 3,38 68,92 3,59
Thüringen 51,97 55,24 6,29 56,66 2,58
Deutschland 57,94 60,59 4,58 63,52 4,83

Betrachtet man die Ausgaben pro Versicherten nach Bundesländern, so fällt auf, dass 

die Spannweite (Minimum, Maximum) der Ausgaben pro Versicherten im Jahr 2016 von 

50 Euro in Bremen bis zu rund 82 Euro in Berlin und rund 81 Euro in Sachsen derart groß 

ist, dass Unterschiede der Erkrankungshäufigkeit und Erkrankungsschwere sie allein 

nicht erklären können. Die Versorgung in den einzelnen Ländern fällt offenbar stark 

unterschiedlich aus.




